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l\,4elodic Rock/Blues-Hardrock

805
,,Unexpected Company"
(M.805-rocks.com)

TTTIITINNN
Artverwandt: Hernan Brood & His Wild Ranance

Seit etlichen Jahren versucht das Hambur-
ger Quintett 805 auch überregionale Edol-
ge einzufahren. Dass es bislang noch nicht
klappen wollte, liegt garantiert nicht an ihren
Livequalitäten. Eher mag hinderlich sein,
dass die Band sich dem (zumeist) bluesi-
gen Hardrock verschrieben hat. Ohne gro-
ße Namen (Black Country Communion),
pfundweise Charisma (The Brew) oder ei-
nen exotischen Herkunftsort silzt man da-
mit schneli zwischen allen Stühlen. Schade,
denn immerhin hat die Truppe jede Men,
ge Songmaterial auf ,,Unexpected Compa-
ny" versammelt, das nicht nur einen netten
Clubabend in Norderstedt spannend macht.
Die drei herausragenden Stücke der plaf
te sind das swingende ,,Tom Cat", ,,Sex On
A Stick", das entfernt an die Großtaten des
Rock'n'Roll-Junkies Herman Brood erin-
nert, und ,,Time Bomb", ein treibendes, at-
mosphärisch dichtes Rockjuwel. Nur der
gelegentliche Schwenk in Richtung AC/DC-
Hardrock (,,She ls", ,,Barking Dogs") will den
Norddeutschen nicht wirklich gelingen. An-
sonsten aber: Good Stuff!
Top-Track: Time Bomb
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ERIC ANDERSON
.The Cologne Cancert
(Meyer/Rough lrade)

TTTTIITTIN
Aftvewandt; Phil Achs: Bob Dylan: Sean Rowe;
Allen Ginsberg

,.Einer der besten Balladen- und Song-
schreiber", lobte ihn einst kein Geringe-
rer als Kollege Bob Dylan. Mit seinem ak-
tuellen Livealbum, mitgeschnitten im März
2010, tritt Eric Anderson den Beweis dafür
an. Nicht dass er es nötig hätte. Der [/usi-
ker blickt auf eine über vierzig Jahre wäh-
rende Karriere zurück und zählt mit Phil
Ochs, Tom Paxton (dessen ,,Last Thing On
My lVlind" er hier covert) und Dylan zu den
Begründern der New Yorker Greenwich-
Village-Folkszene der Sechzigerjahre. Ver-
gleicht man seine aktuelle Stimme mit frü-
heren Aufnahmen, stellt man fest: Sie ist
gereift und mit den Jahren immer besser ge-
worden, sie verleiht den Songs eine Art Pa-
tina und lässt viel Weisheit durchscheinen.
Wunderbar passen dazu der Gesang von
Erics Frau Inge und die Geige von Michele
Gazich. Mehr braucht es nicht für etwa vier-
zig l\,4inuten Ohrenlabsal.
Top-Track: Time Run Like A Freight Train

Progrock

ANYONE'S DAUGHTER (MIT
HEINZ RUDOLF KUNZE)

Avant-Psych-Eiektronik/Sixties

ANT-BEE

,,Electronic Ch urch M uzi k"
(w.barkingmoondog.com)

lllrllllnn
Artv e rw andt : M oth e rs 0f I n ve nti on ; N ek ro poli s :
Gong; Captain Beefhearl

Inmitten geisterhaften Rauschens ertö-
nen eine sirenenhafte Flöte und verweh-
ter weiblicher Gesang, als ob man auf ein
magisches Eiland längst vergangener Zei-
ten gezogen werden soll. Das sich anschlie-
ßende Westcoast-Psych-Stück,,Living" ist
ein verlässlicher lndikator: Das sind defini-
tiv die psychedelischen Sixties. Das gesam-
te Album ist eine unvergleichliche Tour de
Force und Zeitretse durch Rockmusik und
lmagination jenseits des Mainstreams. Da
gibt es Mothers-Of-lnvention-Wahnsinn,
Avantgardespielereien, Freejazzeinlagen,
Dobroblues, Anklänge an Syd Barrett, Ge-
räusch-Collagen und gespenstische elek-
tronische Psalme. Kreiert hat dieses hei-
ße Gemisch über die Themen Geburt, Tod
und Wiedergeburt ein gewisserAnt-Bee ali-
as Billy James, ein studierter Musiker und
Schriftsteller. Allerlei illustre Gäste haben
dabei mitgewirkt: mehrere Mothers-Miiglie-
der, Daevid Allen und Gilli Smyth von Gong,
Zoot Horn Rollo von Captain Beefheart, pe-
ter Banks (frühe Yes), Jan Akkermann (Fo-
cus) und als deutscher Vertreter peter Froh-
mader (Nekropolis). Ein irres Konzeptwerk
wie zu einer Aufführung von Sixties-Avan!
garde während einer Hippie-l\,4esse.
Top-Track: Living
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ARCTIC MONKEYS
,,Suck lt And See"
(Domino/Rough Trade)

IIIITIIITN
Atlverwandt: The Libertines; Queens Of fhe
Sfone Äger The Kinks; The Walker Brothers

Seit ihrem Debütalbum vor fünf Jahren ha-
ben die Arctic Monkeys eine Reifung wie
im Zeitraffer hingelegt: Aus den Sheffiel-
der Allerwelts-Teens mit brennenden Ga-
ragepunk-Songs sind coole Rockstars ge-
worden. lhr neues Album nahmen sie,
wie schon den von Josh Homme produ-
zierten Vorgänger ,,Humbug", in den USA
auf - diesmal im berühmten Sound City in
L.A. Einige mächtige Gitarrenriffs und tief
grummelnde Bässe graben sich denn auch
durch die neuen Slücke, etwa In oer von
zwielichtigen Twang-Gitarren eingeleiteten
Stoner-Rock-Walze ,,Don't Sit Down ,Cause
l've Moved Your Chatr". Prägender für die
Grundstimmung ist aber Turners Liebe für
klassischen Sixties-Pop, wie er ihn mit sei-
nem Nebenprojekt The Last Shadow pup-
pets schon stilecht und melodiesatt präsen-
tierte. Oder zulelzt - reduzierter - auf oem
Soundtrack des Indiefilms ,,Submarine". Die
wahren Glanzlichter des Albums sind denn
auch so prägnante Retro-Miniaturen wie der
feine Lovesong ,,Reckless Serenade" oder

,,We Are Sailing"
(Raketei Cargo)

Iltlltlnnn
AftverwandL Htm; Muse

Aim kommen zwar aus ltalien, aber mit
Sommer, Sonne und Dolce Vita hat deren
Musik wenig zu tun. Das Mailänder Trio
macht schweren, düsteren und verträumten
Rock. Die Jungs zeigen uns eben die ande-
re Sejte. Es klingt zunächst mehr nach ver-
regneten Tagen in der Großstadt. Die Jungs
hatten bisher nur englischsprachige Tex-
te auf Lager. Auf ihrem dritten Album ,,We
Are Sailing" bieten sie aber erstmals auch
eine Handvoll Songs in ltaljenisch feil. Das
klingt bei einem Lied wie ,,Come Se" gleich
auch viel theatralischer und besitzt eine Ex-
traportion Dramatik, die man im Englischen
so sicherlich nicht hinbekommen hätte. Das
in ihrer Muttersprache auszudrücken, war
also nicht die schlechteste ldee. Bis zum
Titeltrack hat man den Eindruck gewon-
nen, dass das Ganze eher beschaulich und
ruhig, vielleicht sogar etwas lahm daher-
kommt. Doch dann wird klar, dassAim auch
anders können. Vor allem mit den Songs
,,Blazing Star" und ,,Tremolo" rocken sie or-
dentlich ab und vermitteln zudem, dass das
Leben vielleicht doch nicht so traurig ist wie
angenommen.
Top-Track: Solaris

,,Calw live"
(Tempus FUgiUSPV)

Illlrlllnn
A ft ve rw an dt: Nova/ls; Genesls

1981 veröffentlichten Anyone's Daughter
mit,,P;ktors Verwandlungen" ein AIbum, das
bis heute Kultstatus genießt. Die Vertonung
des gleichnamigen Märchens von Hermann
Hesse setzte damals Maßstäbe. Die Band
entschred sich deshalb nun, 30 Jahre spä-
ter, einen Live-lvlitschnitt ihres Klassikers zu
veröffentlichen. Der Auftritt fand 2002 an-
lässlich des 12s-jährigen Geburtstags des
Dichters auf dem Calwer lvlarktplatz neben
Hesses Geburtshaus statt. Anyone's Dau-
ghter spielten ihr komplettes l\,4eisterwerk
und ergänzten das Set um eine Art ,,Best
Of'. Weitere Besonderheit war der Gastauf-
tritt von Heinz Rudolf Kunze als Hesse-Re-
zitator. Die Verbindung: Keyboarder l\/att-
hias Ulmer drückt bis heute auch in Kunzes
Band die Tasten. Kunze las sehr eindring-
lich, die Musiker liefen zu Hochform auf.
Ob es nun ,,Piktof ist, ,,Moria" oder ,,Dan-
ger World": Die Aufnahme überzeugt. Den
stimmungsvollen Abschluss bildet die ganz
eigene Version von ,,lmagine", in der And-
16 Carswell John Lennons englischen Origi-
naltext singt und Kunze dazu seine geniale
deutsche Ubersetzung intoniert. Gänse-
haut!
Top-Track: Piktors Verwandlungen
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TONBRUKET
rDig lt To The End.,
(Aci/Edet)

rrttrlllln
Artverwandt: Wayne Horvitz; Bill Frßett; Nik Bätlsch,s Ronin
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Hörer nicht überraschenden wenden, unvorhersehbaren Steiserungen odüberwinden Er starb zu juns, um seine Mission zu Ende zu rühren e s t -Bassist 5H:ili:T:liil": :l;lä;ilTi ?:J.t"TjT$J::',:nTj:i* *Dan Berglund vollendet diese Aufgabe nun mit seiner eigenen Band ronbru- Adressaten. ,,Dig rt ro rn" e no. ist ein in jeder Hinsicht gerungenes, ,prnn"nolffi'd,."Ji:,#.::H:'J:,..:lr:"#:ffiffil:XL""l*:jluh#:;1 stuck instrumeritur", Ro.*r',*,. Mit ihrem zweiten Arb-um beweisen ronbrukeMusiker' die ihre Meriten hauptsächrich im scirweo"isciren Arternative-Rock ver- ;:r:#il:"?:;:li"""X"t 

eine riesige Bereicheruns entsesen wächst.dient hatten. Das war ein eindeutiges Zeichen. nuf ,,Dig lt To The End,, geht dieReise nun nicht nur einfach weiter, sondern nimmt vo-llrg neue Dimensionen an. . . * worf KampmanGleich im ersten Track "Vinegar Heart" hebt die Band vom Boden ab. Die Früger stimmen zur platte:breitet vor atem Johan Lindström aus, der ."'n nun.u" Können auf verschiede-nen Gitarren von Akustischer über die ElektriscÄ bis Pedal steet unter gewel 
,,Dan Bergrund breibt auch mit dem zweiten Arbum seiner Band ronbruket de::1Hff:i13Hli:Hni.':l#ff'"t"n"r'oti'"t''kraftvorlen Fisuren Bassist Äit a", erp",iru,ti"rern. Reiner Jazz und e.s.t. waren sestern. De,

i:tügrfl.xä:::':fi:;,i::,"mm'#:iilTffffifiilff 
y::::;:i::;;:;"i,";xT:,::::::x;il:;:;iyf:::'äil:iri:l;;t::i

der Präsenz nie im Vordergrund zu stehen scheint. Tonbruret ist eine komprette As

i:i:li:i"_i;11iH"f",",,:iJ::."rä;;n;_;;;;äää ,rlierwerden Jazz, pros und dezente Etektronik so teicht und rufig,it"in"nd",,
Die Querlen sind so vielrärtis wie bei dem uS-Vorreiter Bi, Friser. Hier werden ;X:::: 
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'|,oa,ktio,, 
die iedem tnstrument ptatz zum Atmen tässt Mehr davon!,,Logik folgend, konstant aufbauen. Und anders ats i_ ,l^., kommt die Band SCHohne jegliche Redundanz aus lmprovisiert wird mehr mit sounds ats mlt tonrot- ,,Auch Album Nr. zwo ist nichtEen Lindström' aber auch Martin Hederos sind Meister der Kransmanipuration. 

'2unindest 
nicht im sinne 
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aur einmar ,,a au,i"i 

",i,i"r mehr ats die summe seiner reite Die Gitarre
' :'-neidet es iedoch geschickt,, sich arrzu einoeut,g zu iositionieren. ui[.'l 'u"n'al etwas weniger stark hawaiianisch schtingern. Ansonsten passt) e '/ierzahr einprägsamer Merodien uno einorinjriciJr'xrangsituationen 

cine_:s: s:hen Zuschnitts ist atemberaubend. Da ist Oä", ",.'r"trffi a"#::; sr
,,wenn der Begriff ,Freisti, seine Berechtigung hat, dann hier. zwischen den Eck_pfeilern Jazz (die Basis) und prog ger Äanmen Au" nlOurg bauen Dan Berg_lund und seine hochkompetenten Mitstreiter Stimmuntgen auf, die vergessen/assen, dass es sich um ein virtuoses lnstrumentalenseäate nandelt.,,
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